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9. Jahrgang. Nr. 1. 4. Januar 1923.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 30. Jahrgang.

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14, Telephon 21.K8

Jnseratenannahme, Druck und Versand durch:
Graphische Anstalt Otto Walter A.-G.. Ölten

Beilagen zur Schweizer-Schule:

„Volksschule"-„Mittelschule" „DieLehrerin"
Alionncments-Jalircsvreis Fr. w.—, bei der Post bestellt Fr. U».M

tTheel VK 92) Ausland Portozufchlag
Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif.

Inhalt: Mit Gott ins neue Jahr! — Lehrerbildung und Lehrersortbildung! — Lehrertugenden, nach
der Summe des hl, Thomas von Aquin behandelt, — Wahre Festfreuden. — Zur Berufsberatung, Wer
gehört denn noch in die Fabrik? — Unsere Haftpflichtversicherung! — Für die Blinden. — Schulnach-
richten. — Himmelserscheinungen im Monat Januar. — Literatur. — Krankenkasse. — Lehrerzimmer.
Beilage: Volksschule Nr. l.

Mit Gott ins neue Jahr!
Das sei der Wahlspruch der „Schweizer Schule"

zu Beginn ihres Iahrcslaufes. Möge er ein viel-
tausendfaches Echo finden bei allen Lesern, im
trauten Lehrerheim, im stillen Stäbchen der Leh-
rerin, in des Seelsorgers gastlichem Hause, wie im
Arbeitszimmer des Gelehrten und des Staats-
mannes. Ja, mit Gottvertrauen und mit dem
offenen und furchtlosen Bekenntnisse unseres heiligen
Glaubens wollen wir auch im neuen Jahre unsere
Pflicht als Katholiken, als Erzieher und Lehrer
freudig auf uns nehmen. Wir wollen gemeinsam ar-
beiten in echt katholischer Solidarität. Unser Ber-
einsorgan wird sich wiederum restlos in den Dienst
dieser Zusammenarbeit stellen. Die Schriftleitung
zählt dabei auf die wertvolle Unterstützung aller bis-
herigen Mitarbeiter und Abonnenten, denen sich,
wie wir zuversichtlich hoffen, recht viele neue an-
schließen werden.

In der letzten Nummer nahm die „Schweizer
Schule" Abschied von der Offizin Eberle L- Ricken-
dach, in der das Wochenblatt seit seinem Bestehen
erschienen ist. Das warme Dankeswort, das die
Schristleitung bei dem Anlaß den bisherigen Ver-
legern und ihrem Personal widmete, wirb sicher die
Zustimmung aller Leser gefunden haben. Der
neuen Geschäftsstelle unseres Organs, Otto Walter

A.-G. in Ölten, dürfen wir alles Vertrauen ent-
> gegenbringen. Sie hat sich unter den katholischen

Verlagsanstalten der Schweiz rasch eine führende
Stellung erobert und verfügt, bei tüchtigster fach-
männischer Leitung, über die modernsten technischen

Einrichtungen. Das wird auch unserem Vereinsor-
gane nur zum Vorteile gereichen. Die vorliegende
erste Nummer des neuen Jahrganges der „Schwei-
zer-Schule" ist uns schon Beweis dafür. Sie wird
in ihrer neuen Aufmachung — gefällige, scharfe

Druckschrift, bessere Ausnützung des Raumes durch

Vergröberung des Satzspiegels — gewiß den Bei-
fall der Leser finden.

Unser Organ geht nun, um eine große Sorge er-
leichtert, mit neuem Eifer an die Erfüllung seiner
hohen Aufgabe. Möge sich aber auch sein Leser-
kreis noch bedeutend erweitern. Wir
hoffen, daß die daherigen Bemühungen unserer Ber-
trquensmänner besonders im laufenden Monate
von besten Erfolgen begleitet seien. Das neue

Jahr soll uns als Verein, wie auch als Leserschaft
der einzigen katholischen Schulzci-
tun g der deutschen Schweiz enger zusammen-
schließen. Das sei unser aller Ziel. Und nun, mit
Gott ins neue Jahr! ma '

An alle Freunde einer guten Erziehung!
Die „Schweizer-Schule" bittet bei euch wieder um Gastrecht. Laßt sie mithelfen bei der

Heranbildung der Jugend. Ihre Grundsätze ruhen auf dem einzig soliden Fundamente k ath oli -
scher Pädagogik. Deshalb wird sie allen ein g uter Ratgeber sein. — Sie dient aber auch
den Sta n d e s i n t e r e s s e n der Lehrerschaft, ihre frühern Jahrgänge sind hiefür Zeuge.

Abonniert die „Schweizer-Schule"!
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